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Natur iN Der staDt  
haNDreichuNG FÜr PäDaGOG_iNNeN
liebe Pädagog_innen! 

Wir freuen uns, ihnen das Booklet „Natur in der stadt“ zu präsentieren, das schüler_innen dazu anregt, ihre 
umgebung zu erforschen und Natur mit allen sinnen wahrzunehmen. Das Booklet kann von den schüler_innen
eigenständig zuhause, aber auch gemeinsam als Klasse angewendet werden.

analog zum heft können sie die gemeinsame Bearbeitung in mehrere abschnitte teilen: 
Warm-up, Naturerleben, reflexion & was kann ich tun. insgesamt sollten sie 2 – 4 ue einplanen. 
Das Booklet eignet sich gut als auftakt zum thema Klimawandel oder Natur in der stadt und zur Vor- oder
Nachbereitung einer unserer WieNXtra-Natur-aktionen. 
schulevents.at

→ 1. Warm-uP 
5-10 minuten

starten sie mit einem Warm-uP, um die Konzentration der schüler_innen zu schärfen, zB:

→ 2. NaturerleBeN
maximal 1 stunde

Dann geht’s hinaus vor die schultüre! alleine oder in Kleingruppen starten alle mit den anweisungen 
im Booklet und beantworten die Fragen. 

KlatschKreis
Die Gruppe bildet einen Kreis. Person (a) beginnt,
dreht sich zu ihrer_m Nachbarn/Nachbarin und
beide klatschen in die hände. Person (B) dreht sich
zur nächsten Person und gibt den Klatscher weiter
an Person (c). Wichtig dabei ist, dass man sich mit
dem Oberkörper zum_r Partner_in dreht und augen-
kontakt aufnimmt. Nach einer Übungsrunde wird
das signal richtungswechsel – ein doppeltes
Klatschsignal – eingeführt. Klatscht beispiels-
weise Person c zweimal in richtung von Person B,
muss B den Klatscher aufnehmen und an Person a
weitergeben. 
(Für Video – google: „improwiki Klatschkreis“)

raumerFahreN
alle schüler_innen gehen im Klassenzimmer
herum – jede_r für sich, Nutzt den raum gleich-
mäßig, berührt niemanden und geht in unter-
schiedlichem tempo. Welches tempo ist zum 
spazieren geeignet? Was siehst du alles im raum?
Zeige auf ein Ding im raum und gehe hin. schaue
es dir genauer an, beschreibe und benenne es.
Nimm dir Zeit dafür. Dann gehe zu einem anderen
Ding und benenne es falsch, ein sessel ist ein
Pferd, die tafel ist ein schokoriegel usw. Danach
schaut euch eure schulfreund_innen genauer an,
welche Details gibt es an ihnen zu entdecken
(ohne zu berühren).



→ 3. reFleXiON 
ca. 30 minuten

Zurück im Klassenzimmer, sammeln alle ihre eindrücke und vergleichen ihre Beobachtungen. auch wenn die
schüler_innen das Booklet selbstständig zuhause machen, ist der gemeinsame austausch und Vergleich in 
der Klasse interessant. Dieser kann auch online erfolgen, z.B. in Form von einer Fotowand und Geräusche-
sammlung auf einem Padlet oder einem ähnlichen digitalen tool. 

stellen sie ihren schüler_innen dabei gezielte Fragen, die unterschiede und Gemeinsamkeiten sichtbar 
machen, den austausch der schüler_innen untereinander anleiten und zur Diskussion anregen.

tiPP: machen sie eine aufstellung (standogramm) mit z.B. Nähe des nächsten Baumes etc.

BeisPiel-FraGeN: 

→   Was habt ihr gesehen? Was habt ihr gehört?
machen sie an der tafel eine sammlung der tiere, Pflanzen und Geräusche, die sie gesehen oder gehört
haben. 
Vielleicht gibt es da einige Wiederholungen? Vielleicht hat jemand eine besondere entdeckung gemacht?

→   Ist euch bei dem Baum, den ihr euch näher angeschaut habt, etwas aufgefallen? 
      Welcher Baum war es? Wie alt denkt ihr, ist er?

ermutigen sie ihre schüler_innen dazu, auch digitale Plattformen z.B. am handy zu nutzen, um den 
Baum zu bestimmen. 

tiPP: Die stadt Wien Baum-landkarte listet alle Bäume in der stadt einzeln und informiert über art und
Pflanzdatum (google: stadt Wien + umweltgut).

→   War etwas Neues für euch dabei? Was hat euch besonders gut gefallen?
→   Gibt es etwas, das euch fehlt? Gibt es Wünsche nach Veränderung (mehr Grün)?

Bei dieser Frage kann man gut mit den anregungen im Booklet, um selbst aktiv zu werden, anknüpfen.
→   Warum glaubt ihr, sind Bäume und Naturräume in der Stadt so wichtig?

Bei dieser Frage können sie im info-teil des Booklets gemeinsam die superkräfte der Bäume genauer 
anschauen. 

→   anknüpfend an die Frage: Wohin geht das Wasser? Können sie über die Nachteile und Vorteile 
      versiegelter Flächen 
      sprechen z.B. stichwort: schwammstadt

→ 4. iNFOrmatiONeN – Bäume haben superkräfte
Betrachten sie gemeinsam die infografik. 
Welche informationen sind neu und was wissen ihre schüler_innen schon über Bäume (als lebensraum, 
als Faktor beim Kampf gegen den Klimawandel)?

→ 5. Was KaNN ich tuN?
lesen sie die tipps für mehr Grün in der stadt und überlegen sie, ob es möglich ist, als Klasse etwas 
davon umzusetzen (den schulhof begrünen, Balkonkisterl für zu hause basteln, eine Baumscheibe 
in schulnähe bepflanzen). Vielleicht sind die schüler_innen auch motiviert, ihre Wohnumgebung zu 
begrünen, wie können sie eltern oder Nachbar_innen dafür gewinnen?
4. und 5. zusammen ca. 30 – 45 minuten



iDeeN Zum WeiterarBeiteN
Je nach schulstufe und interesse gibt es verschiedene thematische anknüpfungsmöglichkeiten.

Digital weiter lernen
Klima-Doppel
auf der seite 
https://www.tagesschau.de/ausland/klimadoppel-101.html
findet ihr heraus, wie warm es in Wien wird, wenn sich die 
weltweite temperatur im Durchschnitt um 1,8 oder um 
4,2 Grad erhöht.

Karten der Stadt Wien
https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/energie/hitzekarte.html
Die hitzekarte zeigt, wo abkühlung nötig ist.
https://www.wien.gv.at/umweltgut/public/

hier erfahrt ihr alter, art und standort aller Wiener stadtbäume!
City-nature.eu – eu Projekt zu urbanen Biodiversität Wien/ Bratis-
lava infos zu tier und Pflanzenarten in der stadt, Bastelanleitung 
für Nistkästen und insektenhotels

Actionbound und Geocaching
Natur entdecken mit handy und schnitzeljagd. tipps hier
Kostenlose Apps: 
mit diesen apps kann man Pflanzen und tiere bestimmen: 
Naturblick
(vom museum für Naturkunde Berlin – tiere und Pflanzen)
Pl@ntNet (Pflanzen)
Zero Waste app listet Obstbäume in der stadt

Mehr Unterrichts-
materialien

→ bildung2030.at
→ umweltbildung.at

Diese Plattformen 
bieten zahlreiche Bildungs-
materialien zum Download,
Filter nach thema (Klima)
und alterstufe.
tipp für die sekundarstufe –
eigene Visionen für grünere
städte entwerfen:
https://www.umwelt-im-
unterricht.de/wochen-
themen/spezial-wie-staedte-
gruener-werden/

Ausflüge
Wiener Gstettn
Gstettn bieten eine schöne 
möglichkeit zu sehen, wie
sich die Natur stadträume 
erobert, wenn man sie lässt.

hier gibt’s eine info-
broschüre der Wiener 
umweltanwaltschaft und
auch eine suche bei Youtube 
nach Videos lohnt sich. 

Spielerisch weiter lernen

Ein Gedicht
schreibt drei Wörter untereinander auf ein leeres
Blatt Papier, sammelt alle ein, mischt und verteilt sie. 
erstellt mit den „fremden“ Wörtern ein 3-zeiliges Gedicht! 
Nehmt die „fremden“ Wörter und macht aus jedem Wort einen
satz. Versucht daraus, eine kurze Geschichte zu schreiben

Escape Game
für ältere (ab 14 Jahre): escape climate change – auszuleihen
in der Bibliothek Baobab
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